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Die Eröffnung der britischen Reichskonferenz .
Üoyd Georgeuber die p . obleme öer Nachkriegszeit

<Drcbnncldung unseres eigenen Berichterstatters .)

z? Basel, 21 . Juni . Gestern fand die Eröffnung der englischen
^eichstonferenz statt , deren erste Sitzung ausgefüllt wurde mit einer
Mündigen Rede Lloyd Georges . Der Premierminister gab einen
Überblick über die augenblickliche Lage des britischen Imperiums,«oer die Absichten des Mutterlandes, sowie über die allgemeine Lage

der Nachkriegszeit. Eines der wichtigsten Probleme der Nach-
kuegszcit. die Entwaffnung Deutschlands , könne als
Mchgefllhrt betrachtet werden, die Wiedergutmachungsfrage sei einer
^ lung nicht mehr fern . Zu regeln sei noch die polnische Grenze, die
Denzen Oberschlesiens und Litauens, sowie das Orientproblem . Eine
^ ..ersten Grundlagen für einen dauerhaften Frieden sei die peinliche
^Nullung der von allen Parteien angenommenen Vertragsverpflich -
^ ngen . Auf die Frage der Erneuerung des englisch japanischen? ^ dnisses und die Beziehungen zu den Vereinigten Staaten über-
- Jend , betonte Lloyd George, das; Enalind in Anbetracht der großen,wahrend des Krieges von Janan geleisteten Dienste auf Aufrecht -

Haltung der Freundschaft bestehen werde. England werde
» lisdenkernenOstenberÄhrendenFragengemein -

M m i t I a p a n r e g e l n .
»n Forderung Amerikas nach einer offenen Tür im Osten

.berücksichtigt werden, ferner sei Großbritannien bereit , mit den
» igten Staaten alle Vorschläge über eine Einschränkung der'»Hungen zu prüfen , wobei jedoch Großbritannien seine Vor -

t» r, üur See , der es seine Stärke verdanke, nicht« »er Acht lassen dürfe . Was die Politik des Mutterlandes betreffe,"
^

b
^

di
^

Londone
^

egierung
^

niemaw
^ ^ lnabhängigkei

Eine nochmalige Vern ögensabgabe.
c . Dresden . 20. Juni. Wie di« „Dresdener Nachr." aus Ber-

b erfahren , hat das Reichskabinett der nochmaligen Erhebung einer
°°Nnögensabgabe zugestimmt. Die Einzelheiten der Erhebung und

prozentuale Höhe werden nunmehr vom Reichsfinanzministerium
^ «gestellt . Die Vorlag« auf Abgabe eines Vermögensanteils an

Reich wird dem Reichstag als letzte der neuen Steuervorlagen
"Sehen.

Die Teilung der Brüte .
Paris , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der „Petit Pari -

meldet ' Gegenwärtig finden eingehende Verhandlungen über
^ Verteilung der 6 '/! Prozent , die von der deutschen Reparations-
k^ Me unter die kleinen Staaten verteilt werden, statt . Zahlreiche
uV^ rüchc auf diese Prozent wurden bereits eingebracht. Boli

Chile. Peru und Polen wurden angeblich abschlägig beschieden,
tj

'e Forderungen von Brasilien . Griechenland. Rumänien , Serbien ,c Euba . Liberia und der Tschechoslowakei stehen gegenwärtig zur
,. ,^ ung . Es wird aber erst der für Serbien bestimmte Anteil fest¬igt . Die Verhandlungen find außerordentlich schwierig .

D e Kohlenpreise .
20 - Juni . Der „Temps " meldet über die letzte Sitzung

» . liierten Sachverständigen, daß die Preise für die deutschen
K. > uicht erhöht werden können , wenn Deutschland den

seinen Jnlandbedarf auf das doppelte und dreifache hinauf -
würde . Den Maßnahmen des Vertrages widerspreche es, daß» tschland die Kohlenpreise für das Inland nur darum erhöhe, um

Zahlungen an die Alliierten steigern zu können .
Lonchenr und Ratyenau .

-5^ 2 ' 21 - Juni . (Eigener Drahtbericht .) „Echo de Paris "
L Loucheur erwarte sür Freitag das Eintreffen des deutschenualsjekretars Bergmann , der ihm Antwort auf die von Loucheur
öra » deutschen Wiedcraufbauminister Rathenau übermittelten
«ia«-." uberbiingen soll. Diese Fragen behandeln die Lieferung von
bcn - Holzhäusern. Die !/?ote von Loucheur wurde von
^ iranzoslschen Sachverständigen Lefevre und Cheysson . die sich in" in aufhalten , übermittelt Der französische Botschafter hatte mit
V .« längere Besprechung über die weiteren Verhand -
V « / .5 ^ koinmenden Wcche wird man wissen , so führt
5» man zu Resultaten komnien wird . Erst dann wirv

» rage ergeben, ob Loucheur in Paris oder Berlin Be-
GlichtH b

od" andern maßgebenden deutschen Per-

Kcine Bezahlvna in Dollar .
Krs ^ ' 21 Juni «Arahtbericht unseres eigenen Berichterstat-

Regierung richtete nach einer Depesche des
^ - . mnge Telegraph an die Reparationskommission eine Mitteilung.

^ ungünstige Beeinflussung der amerikanischen Valuta
V »!. - deutsche Reparationszahlung hingewiesen wird ." Wunsch aus, daß Deutschland veranlaßt werde,Methoden zur Bezahlung der Reparationen zu finden . Der

.
öu^ " zufolge verlangt man in Washington , daß die

ylung in Waren oder neutralen Werten erfolgen solle.
Ri cktanf deutscher Schiffe .

-« „? ^ '' ^ ' . 2uni (Eigener Drahtbericht .) Der Präsident
Handelsamtes teilte gestern dem Unterhaus mit , daß

^>ni !r deutsche Schiffe , die Großbritannien durch die Reparations-
idy.^ on zugeteilt erbielt . ven Vlobmann in Hamburg angekauft

nicht yx
' befriedigendes Angebot einer englischen Firma

Oberschlssien im Reichstag :
Juni . Nach der gestrigen Sitzung des Reichska-

Oberschlesien befaßte, fand eine Besprechung
Reichskanzler und den Parteiführern ebenfalls ü^er

iib?. ?erschlesische Frage statt . — Die Beratung der Interpellation
Oberschlesien im Reichstage dürfte am Mittwoch erfolgen. Für

wird laut „Voss. Ztg .
" voraussichtlich der Reichsmini -bes Aeußern Dr . Rosen sprechen.

2l>. Juni . (Drahtbericht .) Vor der kommenden
^^ agsdebatte werden mehrere Vertreter der deutschen Parteien

^ rschlesiens, darunter Mitglieder des 12er -Ausschuffes , sich nach
begeben, um den Fraktionen ein Bild der Lage und der

Tnillng in Oberjchlejieil zu geben.

Umschau.
21 . Juni 1321 .

Dominions einzuschränken versucht . Die Ansicht der kana¬
dischen Regierung , sich in Washington durch einen
eigenen Gesandten vertreten zu lassen , finde die warme
Unterstützung der Londoner Regierung .

Die Ministerpräsidenten der Dominien werden heute die Rede
Lloyd Georges beantworten . Die von der Konferenz zu fastenden Be¬
schlüsse werden vorher durch eine besondere Kommission genau durch¬
beraten werden. Diese Beschlüsse unterliegen vor ihrem Inkrafttreten
der Zustimmung der einzelnen Präsidenten der Dominions .

TU . London, 21 . Juni . (Drahtbericht .) Lloyd George hat
gestern nachmittag die britische Reichskonserenz mit einer Ansprache
eröffnet, worin er unter anderem erklärte , daß trotz der Agitation
unter den Arbeitern und trotz dqr bedenklichen Lage infolge der
Arbeitslosigkeit, das englische Volk nicht die gleichen Entbehrungen
durchmachen müsse, wie nach den navoleonischen Kriegen . Aber in
gewissen Ländern Enravas sei das Elend entsetzlich groß. Die Welt
beginne immer mehr Schwierigkeiten Herr zu werden. Die ganze
Welt wolle nicht mehr als Friede .

Indien und Englands Politik gegen die Türkei .
<Drahtmel >d» nig unseres eigenen BerichierstatterS .)

V Basel, 21 . Juni . Di« Möglichkeit eines aktiven Eingriffes
Englands in den griechisch- türkischen Konflikt hat in Indien lebhafte
Beunruhigung verursacht. Ein nationalistischer mohammedanischer
Führer erklärte , eine britische Aktion gegen die Kemalisten werde
von den indischen Mohammedanern als ein vernichtender Schlag
gvgen das Kalifat betrachtet werden und würde das S !gnal zu einer
neuen Bewegung sein .

Ein neuer N ck .ugsplau .
V Basel , 21 . Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Nach einer Havas -M l̂dung hat die Interalliierte Kom¬
mission in Oppeln am Sonntag den polnischen BekNden einen neuen
Rückzugsplan vorgelegt, der eine beschleunigte Räumung vorsieht.
Der polnische Kommandant hat im Einverständnis mit Korsanty den
Plan genehmigt. Aebnliche Aenderungen wie am polnischen sollen
auch am deutschen Rückzugsplan vorgenommen worden sein . Ge¬
neral Höfer, dem dieser Plan am Sonntag abend von General Hen¬
necker überreicht worden sei . babe sich jedoch geweigert , dessen An¬
nahme zu erklären , er Habs sich damit begnügt, den abgeänderten
Plan dem Zwölferausschuß zu übersenden.

Weitere cuqMche Trupp u für Oberschlesien .
c . Bafel , 20 . Juni . Das Reutersche Büro meldet : Auf Verlan¬

gen des Generals Henniker wurden eine zweite Kavallerieabteilung
und ein weiteres Bataillon englischer Truppen für Oberschlesien
transporOereit gemacht .

Der Schaden .
— Berlin. Wie die Blätter aus Oppeln melden, belauft sich

nach den amtlichen Feststellungen der zuständigen Handelskammern
der bis jetzt durch die polnischen Aufständischen verursachte Schaden
mindestens auf 3 Milliarden Mark und erreicht besonders im
Industriegebiet täglich eine Höhe von 20—30 Millionen Mark .

Saargebisi und Völkerbund.
kDrahtmelduna unseres eigenen Berichterstatters .)

V . Basel, 21 . Juni . Der Völkerbundsrat trat in seiner gestrigen
Abendsitzung an die Behandlung der Frage der Verwaltung des
Saarbeckens ein . Der Vorsitzende der Regierungskommission des
Saarbeckens suchte die Maßnahmen der Kommission, gegen welche
die deutsche Regierung mehrere Proteste erhoben hat, zu rechtferti¬
gen . Der Rat lobte einmütig den Geist und das Wohlwollen , das
die Regierungskommission an den Tag gelegt habe. — Bei Behand¬
lung der Aalandssrage am gestrigen Vormittag beschloß der Völker-
bundsrat, daß die Frage aufgrund der Berichte und im Sinne des
Friedensvertrages entschieden werden würde . — Der ungarische
Außenminister hat dem Völkerbundsrat das bereits angezeigte Ge¬
such auf Aufnahmegewährung zugestellt, mit der Begründung , daß
Ungarn alle vertraglichen Bedingungen erfüllen wolle.

E -n abgelehnter dcntjcher Protest .
TU . Paris , 21 . Juni . (Drahtbericht .) In Genf hat der Völker-

bundsrat beschlossen auch den deutschen Protest gegen die Verwen¬
dung der französischen Währung in den Reichsanstalten des Saar¬
gebietes nicht einzugehen.

Ver ttlieg in Meinasien.
c . Zürich, 20 . Juni . Der „Secolo" meldet aus Athen : Der grie¬

chische Heeresbericht meldet, daß an der Smyrnafront die ersten bol¬
schewistischen Truppen beobachtet worden sind . Die Griechen haben
nach dreitägigem Kampfe die türkische Bedrohung von Smyrna ab¬
gewendet und ihre Linien bis ostlich von Smyrna vorgeschoben .

Bolschewistische Verstärkung«?, für die Türken.
o . Basel , 21 Juni . Die Athener „Patris " berichtet, daß bis¬

her über 40 000 Mann bolschewistischer Truppen mit zahlreichem
Kriegsmaterial an der anatolrschen Front eingetroffen sind , um
gemeinsam mit der türkischen Armee eine Offensive gegen die grie¬
chischen Streitkräfte zu beginnen . Weitere große Transporte russischer
bolschewistischer Trupven sind nach Kleinasien abgegangen .

o. Basel , 21 , Juni . Wie die „Morningpost " aus Konstantinopel
meldet , bereisen Abgesandte der Regierung Kemal Paschas Syrien,
Palästina , Arabien und Indien , wo sie eine schärfste Propaganda
gegen die Engländer und Griechen entfalten und zum Heiligen Krieg
gegen diese Feinde aufzufordern versuchen .

Eine russisch-rumänische Konferenz.
<>. Basel , 21. Juni . Das polnische Preßbüro meldet aus War¬

schau : Auf das Gesuch der russischen und rumänischen Regierung hin
hat die polnische Regierung ihre Zustimmung zu dem Zusammentritt
einer russisch-rumänischen Konferenz in Warschau gegeben.

Kopp wieder in Berlin.
--- Berlin, 20. Juni . Der frühere Vertreter der russischen Sowjet-

regierung in Berlin, Kopp, ist Freitag abend plötzlich wieder in
Berlin eingetroffen Kopp wird in Berlin in den nächsten Tagen
die Geschäfte der Sowjetgesandtschast wieder übernehmen. Seine
Ankunft hat sowohl in diplomatischen wie in kommunistischen Kreisen
große Uebcrraschung hervorgerufen , >

Lord Eurzon kann mit dem Ergebnis der Pariser Ver¬
handlungen über die Orientfrage sehr zufrieden sein . Perti -
nax dürfte ungefähr das Richtige treffen mit seiner Behauptung,
daß sich die Auffassung Eur? ons mit wenigen Abänderungen gegen¬
über der These von Briand durchgesetzt hatte. Allerdings wurden
dem britischen Außenministsr die Verhandlungen dadurch erleich¬
tert , daß die letzten Ereignisse in Kleinasien die Franzosen ver¬
ärgert und die Engländer zu einem taktischen Einlenken veranlaßt
haben , soidaß die tieferliegenden Gegensätze zur Zeit verschleiert er- ,
scheinen . Die Tatsache, daß sich Eurzon und Briand so schnell und
anscheinend reibungslos auf eine gemeinsame Formel gefunden
haben , darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, daß die scharfen
Gegensätze der französischen und englischen Politik in Asien weiter¬
hin bestehen und auch nicht so leicht abgestumpft werden können.
Die franzcUche Politik gegenüber der Türkei und den englisch
großaraMchen Plänen muß Rücksicht auf die französischen Inte¬
ressen in Syrien und auf Frankreichs Prestige gegenüber den musel-
manischcn Bewohnern seiner nordafrikanischen Besitzungen nehmen. "
Frankreich glaubt die Erhebung des Emir Fessal auf den Thron
von Mekka nicht billigen zu dürfen , ochne dieses Prestige zu er¬
schüttern. Denn di<ise Erhebung bedeutet nach dem Willen der
Engländer die Ausstellung eines Gegenkalifen von Mekka gegen
den Kalifen von Konstantinopel . Ferner müssen die Franzosen
berücksichigen, daß die eingeboren« Bevölkerung Syriens arabisch
ist, daß also das HedschosWnigreich danach streben wird , dem fran- /
» ösischen Protektorat in Syrien ein Ende zu bereiten und daß die >
irische Bevölkerung diesem Streben entgegenkommen wird . Für ,
England liegen die Dinge umgekehrt. England hat in seinem Reiche
eine noch größere Anzahl Mohammedaner als Frankreich. Gelingt
es ihm aber , die Kalisatanfprüche seines oralbischen Scl' ütz- ^
lings in der mohammedanischen Welt durchzusetzen , so hat es nebe» ^
den heiligen Stätten auch den Schutzherrn der mohammedanischen 5
Religion in seinen Händen und braucht innere Unruhen viel weniger
zu fürchten, als wenn der Kalis gleichzeitig Herrscher eines selb - >
ständigen starken Reiches ist. Darum geht die englische Politik dar- /
auf aus, gleichzeitig mit der Stärkung Arabiens die Macht der Türkei ^
weiter zu verkleinern . Man hat also in London den Feldzug der
Griechen gegen die Türken sehr gerne gesehen und auf einen Erfolg ^'dieses Krieges gehofft . Nun diese Hoffnung zusammengebrochen ist, ^
und da England vorläufig keine Lust hat , sich mit Truppen oder
Geldunterstützung in ein asiatisches Abenteuer zu stürzen, sieht es
sich zunächst auf den Weg der Verhandlungen mit den Kemalisten !
gewiesen. Um diesen Weg mit Aussicht auf Erfolg zu beschreiten, .
war eine Verständigung mit Frankreich und Italien notwendig , da- -
mit die Downing Street sicher war , daß ihr nicht von den Alliierten,<
Gegenminen gelegt würden . Um mit den Türken zu Verhandlungen z
zu kommen , mußte man natürlich zuerst den Griechen etwas zurück¬
pfeifen, denn daß sich die Kemalisten , nachdem ihre militärischen Er¬
folge sie in Vorteil gesetzt haben , sich heute erst recht nicht mit dem .
zufrieden geben werden, was ihnen in London geboten wurde und
was die Nationalversammlung in Avgora bereits zurückgewiesen

'>
hat, ist klar. Die Wünsche der Kemalisten beziehen sich auf Smyrna /
und Thrazien . Hinsichtlich Smyrnas ist die Downing Street heute
bereit , bis auf wenige Formalitäten den kemaliftischen Wün 'chen
Rechnung zu tragen. Smyrna soll unter der Voraussetzung , daß es ,
autonome Provinz wird , und daß den griechischen Minderheiten der ,
nötige Schutz gewährt wird , wieder unter türkische Herrichast kommen
und auch ohne griechische Besatzung sein . Was Thrazien betrifft,
so ist man überein gekommen , eine entmilitarisierte Zone bis zur
Linie Enos—Midia zu schassen. Den türkischen Minderheiten in
Thrazien soll derselbe Schutz wie den griechischen Minderheiten
in Smyrna gesichert werden. In diesem Punkte scheinen die Ansichten
Eurzons und Briands etwas auseinander zu gehen. In Thrazien
wollte Briand gerne größere Zugeständnisse gemacht wissen . Er
wünschte , daß die Linie Enos—Midia wieder türkische Grenze würde, ,
hat sich aber schließlich doch mit der autonomen und entmilitarisier¬
ten Zone begnügt . Das größere Zugeständnis Briand liegt aber in
der Zustimmung zu den Versprechungen, die den Griechen sür den
Fall der Annahme der Ententevermittlung gemacht werden. Ange¬
sichts der nationalistischen Ueberspanntheit der Angoraregierung ist
nämlich wenig Wahrscheinlichkeit dafür , daß die Kemalisten sich mit
den ihnen gemachten Konzessionen zusrieden geben werden. Für
diesen Fall hat der zwischen Eurzon , Briand und dem italienischen
Gesandten Graf Bonne Longare beschlossene Kollektivschritt an Grie - ,
chenland materielle und finanzielle Unterstützung in dem Kampf
gegen die Kemalisten zugesagt und weiterhin eine gemeinsame
Blockade der Schwarzmeerküste von Trapezunt bis Adalia durch die
Ententemächte in Aussicht gestellt. Wenn schon heute die nationa¬
listische Pariser Presse ihre Vorbehalte gegenüber dem Abkommen
Briands mit Eurzon zum Ausdruck bringt, so wird diese vorläufig
noch zurückhaltende Kritik sich zu starken Angriffen steigern, wenn
es zu den praktischen Konsequenzen kommt , die als Möglichkeiten in
den Vereinbarungen enthalten sind und die angesichts der Haltung
der Kemalisten Wahrscheinlichkeiten darstellen. Der Ersolg Eur¬
zons besteht also darin, daß er unter dem Anschein , als ob England
seine bisherige Haltung aufgebe und sich mit der Türkei verständigen
wolle, in Wirklichkeit den Kurs der französischen Politik. Briand
kaum bewußt, in eine anjitiirkischeRichtung zu lenken verstanden hat.

Für Lord Eurzon , der in erster Linie Weltpolitiker ist . stand die
oberschlesische Frage natürlich in zweiter Linie . Er hätte
nötigenfalls Oberschlesien gegen den Orient ausgespielt , da aber
franzöfischerseits selbst Werl daraus gelegt wurde , daß keine Ver¬
quickung dieser beiden Fragen stattfinde , so war Eurzon bei Abschluß
der Verhandlungen über Vordsrasien hinsichtlich Oberschlesiens noch
völlig ohne Bindungen und konnte sich darum eine energische Vertre¬
tung der englischen Auffassung gestatten, die der französischen nach
wie vor direkt entgegengerichtet ist. Aber da Eurzon der oberschlesi-i
schen Frage innerlich ziemlich uninteressiert gegenüber steht , so hat er
sich, ohne es zu merken , hier von Briand übers Ohr hauen lassen«
zwar nicht in der Sache selbst , aber in der Frage der formalen Be^
Handlung. Wenn nämlich die Interalliierte Kommission , wie zu
erwarten ist . nicht zu einem einheitlichen Gutachten über den Grenz-
verlau-f in Oberschlesien gelangen kann, so soll Hex Oberste Rat zuL



Seiic Z .

Entscheidung nicht früher zusammenberufen weiden, bis « ine Sach¬
verständigen - Konferenz die verschiedenen Bericht « der Vertreter in
der Interalliierten Kommission geprüft und unter einen Hut ge¬
bracht hat . Offenbar hofft Briand, auf diese Weife zu « inem Kom¬
promiß gelangen zu können , das seinen Wünschen mehr entspricht als
eine Vereinbarung, wie er sie von Verhandlungen des Obersten Ra¬
tes erwarten zu müssen glaubt, und psychologische Erwägungen spre¬
chen stark für diese Auffassung Briands . Wenn also auch das sach¬
liche Feschalten Eurzons an der bisherigen englischen Oberschlesien¬
politik mit Befriedigung festgestellt werden kann, so gibt doch der
diplomatische Erfolg Briands hinsichtlich der formellen Behandlung
der Angelegenheit Anlaß zu weiteren Sorgen. 5

Aus Vaden .
Die badisch - württembergischen VereinigungS »

bestrebungeu .
Karlsruh«, A . Juni .

Die Besprechung über die badisch - württembergischen
Wereinigungsbestrebungen . die am Sonntag in D 0 -
naueschingen stattfand , hat erneut gezeigt , d«ß es nur noch
kleine Kreide in Baden sind, die den Zusammenschluß mit Württem¬
berg wünschen, einmal die Handels- und Jndustriekreise der Stadt
Mannheim , zum andern einige kleinere Grenzbezirke im Schwarz¬
wald . Diejenigen Vertreter auf der Konserenz , die sich am eifrig¬
sten für den Zusammenschluß aussprachen , waren natürlich Wärt-
temberger , Vertreter von Schwenningen, Reutlingen , Tuttlingen ,
Rottweil , Schramberg und natürlich — lsst not least — von Stutt¬
gart . Von badischer Seite sprachen sich in der Debatte nur die Ver¬
treter von Singen und Villingen für di?»Verschmelzung aus . Das
einleitende Referat für die Vereinigung hielt natürlich ein Mann¬
heimer, Professor Endres. Man wird dem Herrn Minister Dietrich
schon zugeben müssen, daß nichts , aber auch gar nichts Positives aus
den Verhandlungen zu buchen ist, das für die Verschmelzung spre -
chen könnte . Von dem was Dr. Jäger aus Singen und Dr. Jor¬
dan aus Villingen für ihre eng begrenzten Bezirke sagten , kann man
überhaupt abgehen, da sich diese Ausführungen gar zu deutlich als
jeder großen Gesichtspunkte bar und nur lokaler Jnteresseiqiolitik
dienend darstellten . Dr . Jordan hat ja deutlich gesagt , daß er die
Angelegenheit nur vom Gesichtspunkte der Privat-Jndustrie und
der Wirtschaftspolitik ansehe . Die staatsrechtlichen , allgemein poli¬
tischen, kulturellen und gefühlsmäßigen Momente werden mit einer
großzügigen , aber dafür um so leichtsinnigeren Geste beiseite geschoben.
Was Professor Endres ausfuhrt« , war nichts Neues , ist schon oft
gesagt und noch öfter widerlegt worden. Aus seinen Aus-
-führungen geht N.ar hervor, daß den Vereinigungsfreunden die Ver¬
schmelzung von Baden und Württemberg nicht genügt, daß sie nach
Hessen und der Pfalz weiterstreben werden und damit die in dem
Vereinigungsgedanken schon liegende Gefahr für das Bestehen des
Reichs noch vergrößern . Was die immer wieder gerühmten Erspar -
nismöglichkeiten betrifft, die sich bei einer Vereinigung ergeben sollen ,
so muß immer wieder darauf hingewiesen werden , daß es sich um eine
Fata morgana handelt, die in Nichts verfließt, je näher man ihr
auf den Leib rückt. Immerhin ist bezeichnend für das Abschwellen
der ersten Begeisterung für den Zusammenschluß , daß auch Endres
zugibt, daß es zweifellos sei, daß die Abneigung gegen eine Annexion
wachse und daß man deshalb die Frage der Entwicklung überlassen
solle . Wenn Endres weiter die Bedenken bezüglich der Staats-
zugehärigkeitsgefllhle in Baden mit dem Hinweis auf die heilende

-Zeit zu zerstreuen sucht , so gibt er damit zu, daß zunächst eine Wunde
geschlagen werden muß , die zu heilen sein würde . Uns scheint die
IZeit wirklich nicht dazu angetan, im innerpolitischen Leben neue
Wunden zu schlagen, wo Deutschland so schon aus tausend Wunden
blutet . Die Frage der Vereinigung ist keine wirtschaftspolitische —
alle Forderungen wirtschaftlicher Zusammenarbeit lassen sich auch
ungehindert durch Landesgrenzenerfüllen — sondern eine allgemein-
politische und kulturpolitische . Endres hat ruhig zugegeben , daß auf
kulturellem Gebiet ein Zusammenschluß notwendig sei und daß da¬
mit viele Einrichtungen in Wegfall kommen oder verschmolzen wer¬
den müßten , das heißt also wohl zunächst, daß Baden eines feiner
Kulturzentren, entweder Freiburg oder Heidelberg , zu Gunsten einer
Verschmelzung mit Tübingen aufgeben soll . Diese Gefahr sollte man
sich auch in Heidelberg überlegen, wo man mitunter in wirtschaft¬
lichen Kreisen zu der Ausfassung von Mannheim neigt . In welcher
Weise die Verschmelzung der Bildungsanstalten vor sich gehen soll,
beweist die Tatsache, daß Stuttgart es als ein großes Zugeständnis
detrachtet , wenn es die technische Hochschule in Karlsruhe belassen
will. Wenn sich aus den ganzen Verhandlungen der Eindruck ver¬
stärkt, daß auf württembergischer Seite Ehrgeiz und Machtstreben der
Stadt Stuttgart , auf badischer Seite engherziger Jnteressenpartiku -
larismus einiger kleiner Kreise und parteipolitische Wünsche, die ein
innerpolitisches Gegengewicht gegen Bayern erstreben , die Haupt¬
triebfedern des Vereinigungsgedankens sind, so mutz man es schon als
eine starke Selbsttäuschung ansehen , wenn Professor Endres seine
Auffassung in seinem Schlußwort so begründete , daß der Partikula¬
rismus getötet, das Interesse des Reiches über alles gestellt werden
müsse. Durch die großen Verstimmungen, die durch die Vereinigung
einmal in Baden selbst, zum andern zwischen einem neuen südwest-
deutschen Großstaat und Bayern hervorgerufen würden , würde
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dem Reichsgedanken schwerster Schaden zugefügt, ohne daß auch nur
irgendwelche Vorteile herausspringen würden . Denn alles, was
man an Vorteilen aus der Vereinigung erhosst , läßt sich ohne Aen-
derung der politischen Landkarte leicht erreichen. .5.

Ter badisch -bnyerische Zwischenfall .
Die Erklärung der badischen Staatsregierung zu dem Aussatz

der „Karlsruher Zeitung" über den Generalstreik in Bayern wird
von den München » Blättern mit Befriedigung aufgenommen . Die

. .Münchener Neuesten Nachrichten" drucken die Erklärung an der
Spitze des Blattes ab und schreiben dazu :

Damit hat die badische Regii .rung acta « , was schließlich notwendig

war , wenn sie nicht selbst sich aus die gleiche niedrige Stuse stellen und ge¬

stellt sehen wollte , wie dieser amtliche . HauMchristlelter " Amend . dxn die

amtliche Erklärung als Verlier der Schimpsereien aus Bayern an den

Pranger gestellt hat . Das lebheste Bedauern der badischen Regierung ilver

den Vorgang und die Betoyung des Wunsches , die guten Beziehungen mit

Bayern ausrecht erhalten zu sehen , wird in B .ihern VerstSndniS sinden .

Die Angelegenheit kann damit umso «her als erledigt betrachtet werden ,

als natürlich kein Grund besteht , mit einem Herrn von den Qualitäten

AmendS sich weiter zu belassen . Man wundert sich nur , das , im unmittel¬

baren Anschluß an die amtliche badische ErklSrung in der gleichen Nummer

dieser Herr den traurigen Mut hat , noch einmal das Wort zu nehmen . !a ,

datz er überhaupt in dem Amtsblatt der badischen Regierung nach einem

solchen Befähigungsnachweis noch einmal zu Wort kommt . Bemerkt muh

werden , daß Herr Amend , der nach uniern Informationen schon vor dem

Umsturz die . Karlsruher Zeitung " leitete , damals Welt rechts stand , biS die

Wellen der „Revolution " ihn aus die radikal « Linke spülten .

Die „Münchener Zeitung" äußert sich zu der Angelegenheit fol¬
gendermaßen :

SS mutz besremden , daß die badisch « Regierung nicht imstande war ,

zu verhindern , datz die Anpöbelung Bayerns in ihrem amtlichen Organ ,

die sie so lebhaft bedauert , sogar wiederholt werden konnte . Wir sind ge¬

wiß die letzten , die einem Redakteur die Freiheit seiner MelnungS -

öuszerung beschränken wollen . Allein dir Hauptschristleiter eines Staats -

anzeigers mutz schließlich doch auch wissen , datz seine Stellung nicht in je¬

der Beziehung gleich ist mit der des Redaktionsleit ^rS einer beliebigen an¬

dern Zeitung und datz er aus den NaatSamtlichen Charakter seines Blattes

gebührende Rücksicht zu nehmen hat . Tut er das nicht , so hat di« Regie¬

rung das Recht und die Psljcht , ihm diese Notwendigkeit mit dem nötigen

Nachdruck klarzumachen . Das scheint di« badische Reaierung nach der er¬

sten Leistung des Herrn Amend nicht getan zu haben , sonst hätte «r

wohl nicht den Mut zur zweiten gesunden .
--- Die deutschnat. Fraktiondes Bad. Landtages hat folgendeKurze

Anfrage bei der Regierung eingebracht : „Welche Vorkehrungen hat
die Regierung getroffen , oder wird sie alsbald treffen , damit im
Regierungsorgan (Karlsruher- Zeitung) Unarten von unerwünschte¬
ster Wirkung , wie sie jetzt gerade gegen Bayern und dSs bayerische
Volk begangen worden sind, künftig nicht mehr vorkommen .

"

Vom Landtag .
--- Im Laufe dieser Woche wird der Ausschuß für Rechts¬

pflege und Verwaltung des Bad . Landtags voraussichtlich
die Gemeindeordnung und das Fürs 0 r g e ge s e tz für die
Gemeinde - und KLrperschastsbeamten fertig gestellt haben . Trotzdem
dürfte es nicht so rasch gehen bis das Gesetz in die Vollversammlung
kommt, da der Landtag noch einen großen Beratungsstoff zu er¬
ledigen bat .

Das Verteilungsgcsetz ist im Haushaltausschuß am Sams¬
tag mit dem Ertragssteuergesetz in erster Lesung fertig gestellt wor¬
den . Wenn es die 2. Lesung demnächst erledigt , kann sich der Land¬

lag Anfang Juli damit beschäftigen , so daß es Mitte Juli zum Gesetz
gemacht werden kaftn . Die Kommission für Rechtspflege und Ver¬
waltung wird voraussichtlich im Laufe dieser Woche die Gemeinde¬
ordnung und das Fürsorgegesetz für die Gemeinden und Körper -
schaftebcamten fertig stellen , das dann dem Plenum vorgelegt wird.
Der Landtag ist derart mit Arbeltsstoff überhäuft , daß es fraglich
ist, ob er noch im Juli mit seinen Arbeiten fertig wird.
S4 . Bervandstag der Oberbadtfchen Kredttgenossen »

sÄaften .
In zwei je vierstündigen Versammlungen hielt die Oberbadische

Kreditgenossenschaft Samstag und Sonntag ihren 54 . Verbandstag
in Emmendingen ab . Nachdem eine Sitzung des Siebener-
Ausfchusses vorausgegangen, begann am Samstag nachmittag 4 Uhr
die erste Versammlung , zu der sich schon zahlreiche Vertreter ein -

lefunden hatten. U . a. war auch der Anwalt des deutschen Genossen

Anfragen der einzelnen Genossenschaften zeitigten eine rege Debatte
zwischen der Verbandsleitung und den Genossenschaften, wozu der
Verbandsanwalt wertvolle Aufschlüsse gab . Bankdirektor Sepp -
Freiburg referierte über Steuerfragen und Bankdirektor Hei¬
di n g e r - Konstanz sprach über : „Wie soll eine Genossen¬
schaft ihre Werbetätigkeit entfalten " . Die Gehalts-
l'

regen Aussprache . Am Abend fanden sich . .
mit zahlreichen Einwohnern der Stadt zu einer Unterhaltung im
Lautzschen Gartensaal zusammen , wobei die Sängerrunde Hohberg
und der Streichorchesterverein Herbolzheim mitwirkten und durch
ihre Vorträge genußreiche Stunden boten . Am Sonntag um 9 Uhr
begann die Hauptversammlung, wozu sich Amtmann Elemm als
Negierungsvertreter und Bürgermeister Hirt als Vertreter der
Stadt Emmendingen eingefunden hatten. Verbandsdirektor Schlei¬
cher - Villingen leitete die Verhandlungen und erstattete den um¬
fangreichen Geschäftsbericht für 1920 . Dem Verband gehören 40 Ge¬
nossenschaften mit 23 655 Mitgliedern an . Die Entwicklung der Ver -
bandsgenossenschaften wird durch folgende Zahlen erwiesen . Die
Umsätze sind auf die Höhe von 15 Milliarden gestiegen . Die Stamm-

MSÄte in Sevilla.
Ideen und neue Gedanken , auch in Form von ausgelassenerFröh¬

lichkeit und jugendlich -hinreißender Begeisterung sür das Außer¬
gewöhnliche und Romantisch -abenteuerhaste , sind immer und in jeder
Zeit hoch willkommen . Lassen sie doch vielfach eigene Jugend¬
erinnerungen, vertraute Bilder vor den AMn entstehen und ver¬
söhnen auch so das überlegene , prüfende Alter mit dem gärenden
Most der Jugend , der die Abgeklärtheit — vielleicht Gott sei Dank —
noch ziemlich abgeht . Wenn nun die jugendlich Begeisterten in ihrem
Tätigkeitsdrang Jünger der schönen und freien Künste sind, so sind
ihrem Tun und Treiben besondere Freiheiten gestattet , die bei andern
Sterblichen vielleicht als kindisch angerechnet würden .

„Nächte in Sevill a"
, ein Künstlerfest von den Schülern

und Schülerinnen der hiesigen Landeskunstschule veranstaltet am
Samstag und Sonntag im Garten der Kunstakademie . Es war zwei¬
fellos ein Ereignis . Sevilla — Stierkampf — fechtende Toreros —
bändergeschmückte Banderillos und Matadores —, erhitzte, kraft¬
strotzende, südländische Kämpfer , das alles taucht in der Phantasie bei
dem Namen Sevilla ungerufen auf. Der Abglanz davon war nicht
schlecht getroffen . Das Exotische des Zigeunerlebens mit den farben¬
frohen und leichtlebigen Südländern wußten unsere einheimischen
Musensöhne vortrefflich wiederzugeben . Leider war der Himmel nicht
immer ein spanischer und auch die traditionelle Hitze des südländischen
Klimas war nicht zu verspüren . Aber trotzdem, die Stimmung war
da und Stimmung ist schließlich die Hauptsache . Der Idealismus und
die jugendliche Begeisterung, die ja an sich nach der Theorie der
Materie und materiellen Güter absolut entbehren kann, war diesmal
vom „Stoff" aber nicht ganz verlassen, ' im Gegenteil durch Spenden
ansehnlicher Natur reichlich unterstützt. Die Brauerei M 0 ninger ,
die einschlägigen Geschäfte Roth , Fischer , Ehrhardt , Kir¬
ch e n b a u e r , die Firmen Fuchs u . Söhne , Zeumer usw . haben
es sich nicht nehmen lassen , den jungen kunst - und musebegelsterten

' "
?l . Besonders ist anzuerkennen ,
der schaffenden Hand von den
selbst angefertigt wurden und

datz sich so zu eigenen Gedanken auch eigene Arbeit gesellte . Die
Krankenkasse, der die Einnahmen, die hoffentlich beträchtlich sein
werden , zufallen, wird die Gelder gut gebrauchen können.

Der Stierkampf und der Einzug der Tcreros mit ihrem bunt¬
geschmückten Trotz in die Arena — ullig — malerisch schön , wirklich
Wahrheitsgetreu getroffen . Bizets „Carmen " war die begleitende

Musik. Die alten Bäume im Atelierwinkel waren zwar keine spa-

Nische Flora ! aber eigentümlich , sie paßten sich ganz vorzüglich dem
südländischen Spiele an Und bei aller Schönheit und Ernst des

pieles wirklich Ernst : doch ein gediegener Humor . Gerade das Wort
Humor wird soviel mißverstanden in unserer Zeit , bei allen den auf
krankhafter Erotik und sonstigen Schwächen der Menschen ausgebau¬
ten , angeblichen humoristischen Theaterstücken usw . Da tut so ein
natürlicher herzerfrischender Humor und Laune gut und heilt von
dem Alltag . Manches homerische Gelächter entrang sich hier dem
Munde der Zuschauer. Hübsche Tanzketten gingen jeweils den
Stiergefechten voraus . Das Abenteuerhafte hatte seinen Höhepunkt
aber nicht erreicht. Das Spiel mußte zur Tragödie führen . Die
Liebe führt zur Eifersucht und zur blindwütenden Rache . Der
Nebenbuhler, erstocken vom Geliebten der heißumstrittenen Beute,
bleibt als Ovfer auf dem Platze . Der Verfolgte flieht wie ein flüch¬
tiges Wild durch den Garten, wird erfaßt und vor das Tribunal ge¬
führt . Aber kein Tribunal mit Juristen, Schöffen , Rechtsanwälten,
Gerichtsdienern und anderen Einrichtungen der modernen Justiz.
Nein , Henker. Galgen, Strick , das sind die einfachen , aber sprechenden
Instrumente t des Zigeunerlebens. Der Gehenkte soll aber später
noch photopraphiert worden sein — eine Randbemerkung für ängst¬
liche Gemüter . Tarn. Kaffee und Kabarett war zwar nicht spanisch
und neu . ober doch schön und abwechslungsreich .

Ernst das Leben , heiler die K"nst. das kann man sowohl über
das gan ?e 5?est wie auch über d !e Darbietungen im e'melnen Falle
als Ueberschrift setzen . Das erste Nest dieser Art n" ch dem Kriege
ist berum . Weitere werden folgen und sollen auch kolken. Vielleicht
ist ihnen ein schöneres Wetter beschieden, es wäre wünschenswert .

Das Karlsruher Musitfest.
Das Programm für dos bereits angekündigte , vom 27. Sep¬

tember bis 3 . Oktober stattfindende ..Karlsruher Musikfest" ist nun¬
mehr entworfen. Es umfaßt 5 Abende und sebt sich , wie folgt , zu¬
sammen : 1 . Abend . Dienstag , den 27. Sept . : in der ftädt . Fest¬
halle : „Zeitgenössischer K 0 mp on isten ab e nd "

. Die
an diesem Abend aufgeführten Merke werden von ihren Schöpfern
'elbst dirigiert . Es sind dies : 1 . Prof. Dr. Hans Pfikner :
2. Nrof. Hans Sck» reker . 8 . Erich Wolfgang Kornaol d . —
2 . Abend . Donnerstag , den 29 . Seot : im Lan ^ estbeater :
unter Leitung des Komponisten Erich Wolfgang Korngo 'd : . .Die
tote S ta d t" . — 3 . Ab e nd, Freitag , den 30. Sept . : im Lan¬
destheater : Die Hugo von Hoffmannsthalsche Komödie „Der

Einlagen betragen 14 Millionen , die Gesamtreserven 111 Millionen ,
somit das eigene Vermögen 24 Millionen . Ebenso haben sich die den
Genossenschaften anvertrauten fremden Gelder auf 258 Millionen
erhöht . Die erzielten Reingewinne betrugen 2,2 Millionen , die
Bruttogewinne 7,4 Millionen . In der Debatte zum Geschäftsbericht
des Verbandsrevisors ergriff der Syndikus der Handwerkergenossen¬
schaften Dipl .-Kaufmann D 0 lland das Wort und wünschte ei»
vermehrtes Zusammenarbeiten der Handwerker -Genossenschaften mit
den Kreditgenossenschaften . Ueber die Revision des noch aus dem
Jahr 1889 stammenden Genossenschaftsgesetzes, das der Bedeutung
der heutigen Genossenschaft meist nicht mehr gerecht wird, und über
die derzeitige Gestaltung des deutschen Genossenschaftswesens unter
Berücksichtigung des Entschlusses der Nachkriegszeiten referierte der
Verbandsanwalt Dr. Crüger . In einem Vortrag aus der Praxis
bot Bankdirektor Malz - Frankfurt eine Fülle von Belehrungen für
die Teilnehmer. — Für die nächstjährige Tagung wurde Lörrach be¬
stimmt . Verbandsdirektor S ch le i ch e r - Villingen wurde einstimmig
in seiner Eigenschaft wiedergewählt, ebenso die beiden Stellvertreter
Bankdirektor Sepp - Freiburg und S t u r m - Lörrach.

s
^ Karlsruhe. 20. Juni. Wie wir schon mitgeteilt haben , bringt

das „Villinger Voltsblatt " vom 17 und IS. Juni unter der Ueber̂

schrift „Jugenderzicher und Vaterlandsverräter
einen Bericht über das Verhalten des Hauptlehrers Karl Knebel
aus Oberschopfheim wahrend des Krieges. Amtlich wird mitgeteilt,

»daß gegen Knebel wegen der in dem Artikel gerichteten Vorgänge
beim Ministerium für Kultus und Unterricht ein förmliches Diszi»
ptinarverfahren anhängig ist , das seinem Abschluß nahe steht.

^ Spielberg, b . Ettlingen , 2V . Juni Bei der Vürgermeister -
wahl wurde Waldhüter Karl Nau mit 344 Stimmen gegen 123
Stimmen , die auf den bisherigen Bürgermeister sielen, gewählt.

: j ( : Pforzheim, 20. Juni. Der 71 Jabre alte Taglöhner Ludwig
Schmid stürzte aus einem städt . Holzlagerplatz von einer drei
Meter hohen Holzbeige herab und zog sich einen Schädelbruch zu, der
seinen sofortigen Tod zur Folge hatte.

— Pforzheim, 20 Juni. In unserer Mitteilung vom 13. Juni,
daß bei den Verhandlungen über den Abschluß eines neuen Tarifver¬
trages für die Angestellten in der hiesigen Bijouterie- und Maschinen -
industrie eine Einigung zwischen den beiderseitigen Organisationen
nicht erzielt werden konnte, ist em Druckfehler unterlaufen. Es muß
nämlich weiter heißen : Der vom Schlichiungsausschuß im Februar '

1921 festgesetzte Tarif wurde von den Arbeitgebern(nicht wie irrtüm¬
lich Arbeitnehmern ) nicht anerkannt .

ll Dieltzeim (A Wiesloch) , 19 Juni. Auch der zweite Wahl¬
gang zur Biirgermei st erwähl blieb ergebnislos , da der Kan¬
didat Anton Knopf nicht die genügende Stimmenzahl aus sich ver¬

einigte . Es fehlten noch 56 Stimmen . Der letzte Wahlgang wird

in 14 Tagen stattfinden 5
H Heidelberg , 20. Juni. Bei einem Zusammenstoß mit einem

anderen Radfahrer verlor auf der Friedrichsbrücke ein Radfahrer
einen Siegelring im Werte von 1500 Mark . Ein Arbeiter fand de»
Ring und versteckte ihn unter der Brücke im Sand . Man beobachtet»
den unehrlichen Finder bei seinen Maßnahmen und verhaftet« ih»-

: : Eberbach, 20. Juni. Die großen Unterschlagungen auf
dem Lebenemittelmarkt beziffern sich auf rund 3K 000 Mark , wovon
21100 Mark rechnungsmäßiger Verlust der Stadtkasse siild,
während um den übrigen Betrag das Publikum geschädigt ist. Del
Täter Brand hat namhafte Beträge kurz vor seiner Flucht er«
hoben .

x Boxberg , 20. Juni . Das Bezirksamt gibt bekannt , daß die !

Maul - und Klauenseuche nunmehr , auch in den Nachbargemeinden er- ^
loschen sei und datz damit alle Sperrmaßnahmen aufgehoben sind. !

K, Wertheim am Main , 21. Juni. Heute Dienstag feiert Forst' i
rat von Kienle und seine Gemahlin das Fest der goldenen Hochzeit. 5

Steinbach (Amt Wertheim) , 20 . Juni. In der Scheune der z
Witwe Schlund brach gestern nachmittag Feuer aus , das sehr

llung, Scheune und der grötzte T "

. . Der Schaden ist außerordentlich g .
neben einer beträchtlichen Menge von Futter auch die landwirtschast «
schnell um sich griff.
Hauses brannten nieder .

lichen Maschinen vernichtet wurden . Der Gesamtschaden dülits
100 000 Mark übersteigen . Als Ursache des Brandes wird Kurz*
schlutz angenommen .

( :) Baden-Baden, 20 Juni. Im hohen Alter von 81 Jahre»
starb gestern hier der Oberlehrer a . D . Wilhelm Goeller . der W
in weitesten Kreisen wegen seines biederen Charakters großer Be«

liebtheit erfreute .
) ( Freiburg. 20 . Juni. Gestern früh gegen 2'/^ Uhr hatte ei»

44 Jahre alter Fabrikarbeiter in seiner Wohnung in der Kaiser«

stratze seine gleichaltrige Frau, aus deren Antrag gerichtlich geschieden
war, im Schlafe überrascht und durch 13 Messerstiche am Kopf , ai»
Rücken und an den Füßen erheblich verletzt . Nach der Tat schloß sich
der Mann in sein Zimmer ein und schnitt sich den Hals und di«
Schlagader am linken Handgelenk durch . Beide wurden nach der
Klinik überführt . Bei dem Täter besteht Lebensgefahr.

Büchenbach sA , Freiburg) , 20 . Juni. In der Nacht Mi»
Sonntag entstand im Gasthaus« zum Hirsch Großfeuer . De«
17 jährige Lehrling Alfred Eberhard aus Freiburg ist dabet
mitverbrannt. Das Anwesen wurde von der Genossenschaft „Garten¬
kultur" für die Einrichtung für Früchteverwertung benutzt. Der vor
zwei Jabren errichtete Neubau brannte bis auf den Einkochraui"
nieder . Der Schaden ist bedeutend .

:() : Säckiiigen , 2l> Juni. Das Genesungsheim Rabenfels der
Allgemeinen Orlslrankenkasse Säckingen und Waldshut wurde vor
kurzem seinem Betriebe übergeben . Es ist bei Wembach gelegen.

Cigarettemanchen ist nnaesnnd !

Di « " ltberiibmt ? <k «qarr «nkabr !k Ernst Wenk « S Co . . Vr «men
liefert als Sve ?t ->lltSt hochfeine Sandblatt - Havana - Slaarillo » . welch «
gtnukreicher und billiger sin !>. Prob ? kisten mit IM Stück 40. «5
vortolrei . NicktgesallendeS wird zurückgenommen .

Bürger als Edelmann " (nach Moliöre ) in neuer Fassung
(ohne „Ariadne auf Naxos " ) mit der Richard Strautz'

schen Mu !»
in wesentlich erweiterter Form . Die musikalische Leitung dieses
Abends hat Operndirektor Fritz Tortolezis , die SpielleituilS >

Oberregisseur Felix Baumbach . — 4 . Ab e nd , Sonntag , den 2. O»>:
im Landestheater : Uraufführung der Jugendoper Mozarts-

„Die verstellte Einfalt " (Lasinta senrplice) . mit vou
stündig erneuertem Text von Anton Rudolph. — S. Abend ,
tag , den 3 . Okt. : in der städt . Festhalle : „Missa solew
n t s" von Beethoven, ausgeführt von ersten Solisten der Landes
oper , dem LandestHeater -Orchester und -Opernchor unter Mitw >r

kung eingeladener Damen und Herrn hiesiger Eesangsoereinschok »-

Musikalische Leitung : Oper ndirektor Fritz Cortolezis.

Berliner Theater. Unser Berliner Theatermitarbeiter schrei ,̂
uns : Sudermanns 5aktiges Schauspiel „Das Glück im Winke - ,
fand bei seiner Neunltehunj' im staatlichen Schauspie .Haus, dan
der wohl abgerundeten Aufführung, einen warmen Erinnerung»

^ . - von

r. icht ausaeführt wurde . Ein Schiedsgericht entschied aber gegen
und für die benachteiligten Autoren, so daß jetzt , kurz vor Beendig-
der Spielzelt , Sudermanns etwas in der Problematik verrauschte '

aber immerhin ncch recht wirksames Schauspiel über die Bretl
gehen konnte . Rudolf Forster als Röcknitz erreichte zwar se>

großen Vorgänger — wie etw -, Mitterwurzer — nicht. Dazu sc?
ihm die sieghafte Pe 'rfönlichkeit, das überzeugende Draufgänger! »

Ein Vorbild, einfach , natürlich , ohne viel Theatralik, das Trag'I^
mit dem Versöhnlichen wund - rbar verknüpfend , gab aber
Legalin dem alternden Rektor Wiedemann Wie immer schön ^
allein durch ihre Erscheinung bezwingend war Dagny Serva
als die Frau mit der verkrampften Sehnsucht . Ein schcner Dbeaie
abend , der den hartnäckigen , ganz aus „Expressionismus" verschob
nen Intendanten vielleicht eines Besseren belehren wird. — daß »n 0

Thealer auch — Theater gehört und nicht immer nur blutlee
Literatur ^

Funde im Orient. Bei den Ausgrabungen in As«u

wurde ein Teil des von Herodes dem Großen erbauten PalaI
bloß gelegt. . .ril

Der Berliner Schristsieller ? addeus Rittner ist vorgest^
in Bad Gastein an einer Bauchfellentzündung gestorv
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Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 21 . Juni 1321.

Aus dex Karlsruher Bezirksratssitzuna .
) !( In der heute (Dienstag ) , vormittags 8 Uhr, unter dem

Vorsitz des Amtsvorstandes Oberamtmann Schaible stattgehabten
Vitzung des Bezirksrats gelangten aus dienstlichen Gründen zuerst
Ae Falle der nicht öffentlichen Verhandlung zur Erledigung und zwar
Festsetzung der Ortsprcise sür den Wert der Sachbezüge gemäg H IM
-i .-L .-O., für den Amtsbezirl Karlsruhe und die Abhör einiger Ge -
Meinderechnungen . In öffentlicher Sitzung lagen folgende Venval -
tungssachen zur Beratung vor : Eesuck der Theodor Martin Ehe¬
leute hier um Erlaubnis zum Betrieb « er Kantinenwirtschäft des ehe¬
maligen 1 . Bataillons des Erenadierregiments 109 mit Branntwein -
chant in der Erenadierkaserne . Moltkestraße , ferner jenes der Gustav
^ rautwein Eheleute für den gleichen Kantinenbetrieb des ehe¬
maligen 2. Bataillons in der Erenadierkaserne , ebenfalls mit Brannt¬
weinschank . Es handelt sich um die Führung dieser Kantinen in be-
chränkter Weise für die in der genannten Kaserne untergebrachten
Mannschaften der Sicherheitspolizei und deren Angehörigen . Früher
«tte das Leibgrenadierregiment die Kantinen in eigener Regie
etrieben. Beide Gesuche fanden Genehmigung des Bezirksrats ;
^ enso jenes des Josef Graf hier um Verlegung der Konzession
eines Konditorei -Kaffees mit Ausschank von feinen Weinen und
Likören von dem Hause Schillerstrahe 24 nach Siyeffelstratze 58 „zum
Braustlldle" und zwar als volle Schankwirtschaft. Auch dieses Gesuch
^ urde genehmigt ? weiter dasjenige des Wilhelm Konstantin
hier um Erlaubnis zum Betrieb der seit 188g bestehenden Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank „zum Kaiser Friedrich" in dem„zum n,<n >er <5
,. ause Rastatterstrahe 11 im Stadtteil Rüppurr , ferner fanden die
Mtimmung des Bezirksrats das Gesuch der Georg Schäfer Ehe-
Mte hier um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtscha't mit
branntweinschank „zur Stadt Göttingen " in dem Hause Schützen -
lraße SA hieci jenes der Ludwig Weisenrieder Eheleute hier

Erlaubnis zum Betri - b der Gastwirtschaft mit Branntweinschank
iDm Kyffhäuser" in dem Hause Kreuzstrahe 13 ( Hotel Müller ) hier ?
das Gesuch der Fr . Rösch Witwe in Graben um Erlaubnis >um
Ausschank alkoholfreier Getränke auf dem Sportplatz des Fußoall -
Und Sportvereins Graben fand Genehmigung unter der ausdrück¬
lichen Einschränkung, das, nur alkoholfreie Getränke auf dem Sport -
Platz verkauft werden dürfen : diesbezüglich wurden Erhebungen durch
«ie Polizei und Gendarmerie angekündigt . Seitens der Wirte in
Kraben war eine Einsprache gegen die Konzessionserteilung einge¬
laufen . Ein vorliegendes Gesuch der A u t0 m at enge ^

se l Nch aft
Arm . Neuhausen , G. m . b . H ., um Aus ^ " ^ ^

Zei
se,

um Ausdehnung der Konzession mit
Bedienungspersonal wurde mit den derzeitigen Verhältnissen — Ver¬
änderung

" des Geldes und der Preise , die eine automatische Be
°ienung vielfach nicht mehr zulassen — begründet . Die Gesellschaft

besitzt in Deutschland 17 derartige Geschäfte , alle mit Vollkonzesswn .
Der Bezirksrat erteilte auch für die hiesigen die volle Konzession .
Schließlich erfolgte noch die Festsetzung der Bau - und Strahenfluchten
an der Englerstraße und Zirkel nach den Anträgen des Stadtrats , mit
denen sich auch das Finanzministerium einverstanden erklärt hatte .

) ! ( Jubiläumsfeier . Wie schon berichtet, kann Stadtpfarrer
Stumpf von der Bernharduspfarrei (Oststadt) am 1 . Juli d . I .
mit etwa SV Kursgenossen sein 25jähriaes Priesterjubilüum feiern.
Die katholische Oststadtgemeinde rüstet sich , den Ehrentag ihres so sehr
beliebten Pfarrherrn würdig zu begehen, wozu jetzt schon umfassende
Vorbereitungen getroffen werden . Die kirchliche Feier ist auf Sonn¬
tag , 2S . Juni , in der Pfarrkirche St . Bernhard angesetzt . Am Vor¬
abend werden die katholischen Vereine der Oststadt und der Kirchen¬
chor dem Jubilar eine Lampionserenade mit anschließendem Gefangs-
ständchcn vorbringen . Für Sonntag nachmittag ist ein Ausflug der
Vereine nach Durlach in die Festhalle vorgesehen, woselbst die welt¬
liche Feier durch eine Theatervorführung und anschließendem gemüt¬
lichen Beisammensein die Katholiken der Oststadt zusammenführen
wird .

ch- Zusammenschlußder Angehörigen des ehem . Z. Bad . Feldartl .-
Regiments N-. Zg. Am letzten Sonntag hatte sich eine beträchtliche
Anzahl Angehöriger des ehemaligen Feldartl .-Regts . Nr . 30 im
„Türrenlouis " in Rastatt eingefunden, zwecks Besprechung eines
Zusammenschlusses alter Dreißiger . Das zahlreiche Erscheinen zeigte
das rege Interesse , das seitens der alten Dreißiger an einer solchen
Organisation genommen wird . In Rastatt besteht als alter und be¬
währter Verein , der sich gleichfalls die Pflege der Kameradschaft und
treuen Waffenbrüderschaft zur Aufgabe gemacht hat , der Artillsrie -
bund Rastatt . Er setzt sich in der Hauptsache aus gewesenen Dreißi¬
gern zusammen. Um der zu schaffenden Organisation alter Regimenls -
angehöriger ehem . Feldart . 30 einen Rückhalt zu geben , den Zusam¬
menschluß ohne neue Kosten für die Angehörigen ehem . Feldart . 80 zu
verwirklichen, wurde einstimmig der Artilleriebund Rastatt mit diesen
Aufgaben betraut . Der Artilleriebund wird also in seiner demnächsti¬
gen Generalversammlung einen Ausschuß aus seinen ehemaligen Drei¬
ßigern wählen , diesen nötigenfalls durch Angehörige aus anderen Or¬
ten den Bezirks verstärken u . damit beauftragen , noch im Laufe dieses
Jahres in Rastatt einen Regimentstag ehemaliger Dreißiger
einzuberufen und die Vorbereitungen zu treffen für eine würdige
Feier und Zusammenkunft anläßlich des üvjährigen Regiments -
jubiläums im Spätjahr 1K22 . Nähers Auskunft erteilt vorläufig der
Artilleriebund Rastatt , dessen 1 . Vorsitzender Hauptm . a , D . Melzen -
bach in Rastatt , früher Regimentsadjutant des 2 . Bad . Feldartl .-
Regts . Nr . 30 , ist.

-ch- Das Hygiene-Museum „Mutter und Kind" im Kinderkranken¬
haus (Durlacher Tor ) , das dieser Tage eröffnet wurde , ist von dieser
Woche ab Mittwochs und Sonntags von ^-3—t Uhr und Samstags

von 4—K Uhr jedermann zugänglich. Nur Kinder unter 14 Jahre »
haben keinen Zutritt . Zu Gunsten kranker Kinder wird ein Eintritts¬
geld von 1 erhoben. Der Besuch des Museums , das für jeden lehr¬
reich ist . dem die Auszucht gesunder Kinder am Herzen liegt , kann nur
aufs angelegenste empfohlen werden.

K Neue " " ^ ' '

gende neue
2. Der belie . .
nähme aus Newnork, 4. Selbstsahrer -Wettfahren . veranstaltet vom
Neichcbund der Kriegsbeschädigten.

Turnen ^ Spiel ^ Svsrt .
A Die badischen Hachschulmeisterschasten stehen vor der Tür . Am

Mittwoch . 22 Juni , findet nachmittags aus dem Universitätsplatze
in Freiburg die Austragung der Freiburger Universitätsmei >ler-
schaften statt . Die Veranstaltung wird im kleinen Rahmen gehalten
und soll hauptsächlich als Vorkampse sür die bad . Hochschulmeister -
schaften dienen. Diese selbst werden am 2 und 8 . Juli in Frei «
bürg ausgetragen Van den anderen bad . Hochschu ' en steht zahl¬
reiche Beteiligung in Aussicht . Die Meisterschasten erstrecken sich auf
Leichtathletik, Schwimmen, Hockey und Tennis . — Am 26. Juni findet
bier das Z w i s ck' e n r u n d e n >p i e l um die deutsche Fuß¬
ball - Ho ch s ch :: lm e ist e rs ch a st statt . Es werden sich gegen¬
überstehen Freiburg (SüdweUreissiegerj und Würzburg (Südost¬
kreismeister ) .

In de? Norr -unde um die Hochschnl-FußbaKmeisterschast gewann
die Universität Würzburg gegen die Technische Hochschule
Stuttgart mit 1 : 0
Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwart « in Karlsruhe .

Stationen
Lustvru -t !

in
Mce -s »- 1Niveau !

Tempe¬
ratur

c»

Ecstriqe
Höchst-
wärm «

Niedrigste
Temper

nachts

il IS II
0 14 7

-0 12
12 18 9
10 15 «
5 » 4
S 14 8

Wetter

bedeckt
Nebel
Regen
bedeckt
Regen

bedeckt

Weitheim
Kilnigstuht 757.S
Karlsruh - 7!S. l
Vaden -Baden 7ÜS.7
Millingen . . . . . . . 7KI.8
Fcldberger Hof . . . . KS1.S» >Z
Tt . Blasien . . . . . . - «

Allgemeine Witterungsubersicht . Das Tiefdruckgebiet über Nord-
csteuropa hat sich mit einem Ausläufer südwärts über Frankreich und
Deutschland ausgebreitet , während das Hochdruckgebiet sich über den
Ozean zurückgezogen hat . Tin Teiltief über Westfrankreich bringt
heute in unserem Gebiete Trübung und Regenfälle . Zunächst dauert
das kalte, regnerische Wetter noch an.

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch, 22 Juni , nachts : Sehr
kühl , meist trüb und Regenfälle , nördliche Winde.

OanksaZunZ ,

l?ar Sie vokltuenöev Ssveis « inniger
TÄWaklne »0 unserem »cinerea Ver¬
lust vir ber ^Iickilin Dank.

Karlsruh « , 21 . 5mu 1921. 10478

üilmsils 6er Hinterbliebenen :

Familie Kkembolät .

....
« erckea «lurck mein 8pe »i»I .V «rx »»anx ».V,rr »t>r «n

unter 0o ?llN «Io rxliliiN verti !xt . 17A>
ff . WM , IwlWlMli 'M 52

"rel - pkon ZZKZ . ? «l»i>t><»> Z2bZ .

Berkaufv.Ferkelu . LSuferschwelnen
Die Btebverwertung der Päd . Landwirtfchaft ?»

kammer verkauft am Donnerstai », den SS. u » d
xreitaa . den 24. dS . MtS ., terve ' iS von vormit¬
tag » >11) Ubr ab im Itädt . Btebbof i » KarlSrnt »«
lE ' naang Schlachthofs»!-. gegenüber dem GaS -
werfl » eine arSkere Anzahl iedr fchvner Ferkel
und Läuferfckweine . 10-lbil

Sitntt lisrtea .

kor <Zis vielen vevsiz « k,r ?Iicdsr 'vsil-
n^kme beim IleimMvil unserer Ib. ? »nt«

frl . ^ arie k îick
? rtvat .

« zen vir imlizstsn l)»alc. 10470

Lio trllvsrvckea

SZN1S
? rlt ? kussarä

Luzsar6 , geb. Sekenasrkn

vennüklt «
Zun! l« l

Vlldelmllia?«!

tt s » I? s
Suche für a . Pekann ' en . Kabrtkant , S8 I . .
eoa »« .. an/t . Vlav tvNttelbaden » mit lelbsl.
Aermöaen von Uder l Wüllion , vasl .Partte ,
am liebsten , aebild , Fräulein vom Land «
mit eniipr . «jermöae » . ivomöaüch etivaS
musikatif » . »lnaebole auch von EUern » i».
V »wandten unt r Nr . an dte
. Badilche Presse " erbeten .

ttt KWtManlM .
». bedeutende « HandelSunternekimen wünscht
ksvital aui »i>» ebme » aeoen bebe S<er »inluna und
d,6>krl,eit . Offizier a . D . » der boiiem Staai » -
»^ >nten reilbaberlchaft und IlandeSaenMc Txi -

liebsten . Vinae ^ ote unter Nr . « 17 au die
Presle "

>,? ka,Snst »r « nd vor 'nebmster Laa « vridel «
zv »», beklebend an » ca. ld Zimmern , auch ale

aeeianet . mit allem d ^r Sleivieit
«« ." brechenden Comfort auSgeftatlel . fow,e aros ; m

M zu vevtausen
Z>? ?,

° b° t « von nur ernNh ^ sten u . »ahlnuassäbia
d» ,v !l ? " te » erbeten unter M . Sltt an SI

, Jn Ulm b. N«»t6ien Ist Isfort eine der
^ iklt entsprechend im Stobbau fertiae Bö3i)» ti

^ Illa mil Karle»
, zu verKausen.

» Zimmer u Küche . Nad . arober Tor
i Veranda . 1 . - lock : ö Zimmer . Balkon
ÜlWdchenkammcrn . Troctenboeen . Helle , sc

» ellerrtiume und Wascht che . tkalt - und
T« '

.mwasserleitunaSanlaae Im Hanle ?e . - e
mit Uber Obstbäumen u . iet « eere »>

' ' kr ertrs areich. Geiamlarvtze l ?> » b8 qni
Alles Nävere zu erfahren durch den Beliber

" ürl Slumpe , Ulm b . Renchen (Bad .)

Für die bevorstehenden

aison -MiimnMeMch
empfiehlt

in verschiedener Ausführung.

VuDruckerei der „Bai ! . Presss
".

mit guter Allaemeinvit -
dnng . flott . Sienotvvift
und M«fchincns » reiber ,
loiSter Ausfassungsaave.
an intenfwes . peinlich ge¬
naues Arbeiten gclvodnt.
von arokem Sause der
Scbwachstrombrancde zum
wfortiaen Swiritt aefuÄt
Alter nicht Wer 2S ^ abre .
AnSfllbil . Angebote mit
lückenlosen ." ruanisab -
fcbriften . SlnitrittZteruiin
>»id Lichtbild unter Nr .
2 '̂9za an die Bad . Presse>
Kieinfllbrikat . n » Hsuse
dauvnde u , sichere «tri¬
sten » ohne Kavital . be¬
sondere Näume und ?<e-
rufSaukaabe nicht nSttg .
»Iu« k. kostenlos . A2M7

. fMLod . Zemrich,

Bernbach
Zu un «erer am ». Juli
IS . stattfindend . Sal >-

nsnWeiii « können noch
Bel -lstia »»n <i« « » B .

Schisfschaukel
Karussell ie.

»uselassen werden .
^ ntereflenteii wollen sich
wätestenS b,S 2 >. Juni d .
IS . anmelden . LSSSa

Ä « Ss » « k.

_ s? reiMde , arofte Er -
scl,oinuna . wünschen, da
hier fremd, nette Damen-
bekanntschaft . Bei aeaen«
seitlaer Neiaung fvktere
Scira « nicht auSaeslblofs.
Gefl. Zuschritten erbeten
unvcr Nr . NKSKS an die
Badifche Presse Diskre¬
tion Ehrensache.

Heirat .
StaatSb ., 50 I . , eva .. ve-

fivt fcbSneS HauS u . <lro-
ken Garten , w>!nicht mit
charaktervoller Dam« be¬
kannt , u werten zweeks
Heirat Ana . u .
an die Badische Presse,

Stadt » und Kernkudren
i' Iö »u d» lrm u. SWll ke .
übernimmt 1N4V4
L . Sokn , fllNZÜö
Lud « . .Wi » ,vlmtt «. IS .

Telefon NtlS.

PensioM .Witizer .syer
ob . K. . mit Vermöa . ver¬
steht die Landwirtschaft u.
kann noch ctwaS ssel-dar-
bedt verrichten, wünicht
sich mit einer Dame ohne
Anhana wieder zu ver¬
ehelichen . Ana . u . 2582a
an die Badische Presse,

Neuüberziehen
schnell « . preiswert . l«m

Schirmkedrie .
verrenstrai !« 2«.

Hausierer
decken ihren Bedarf in
ia « ckuhtrem «. Leder -
seit ?c. , »u Suberst v ll g.
Prellen . Zu erfragen
unter Nr . VÜ2UW in oer
. Endlichen Presse ' .

kauie !
getr . Kleider . S6, « ve .
« ii »it - U « i !ormen . Fe¬
derbetten . Matraften ,
Wäi - , ». V « » dscheine ,
stöbet , «owie ganze
vau » da . t « » a «n fort¬
während . tlALl>74
I . < » lbermann ,

Brunnenftrake 1.
Telefon 2bSi .

beff Herkunft ilN Monate
alt , w >rd in ante Pflege
evtl . an 5llndeottntt
abgegeben . Angebote mit
Preis u » ter Nr . Z.

' l7n»7
an dte . Äadlfche Prefle
erbet?« ;

Wer erteilt
gründliche Unterw Huna
in Siihru « » d . amerit .
Z«» r >iala . am l ebften
gben !>S . Angebote unter
?' l ? lliz an d . Bad . Prelle

Wer erteilt griindl
!lt « vier - Unierri .izt ?
Keine AnILngertu ! ! An
geböte unter Nr . BZZt<7Z
an die . « ad. Presse".

Leürlitlg gesucht .
Su «» « für bald In

meinNianufakturwaren -
aekchäft einen Leftrlino
au » achtbarer Familie
11. besserer Tchulvilduna .
Tchriltl Offerten unter
Nr . lNüN » a. d . Bad . BreNe

Auf ein Aabrikbüro in
Ettlingen wird zum als¬
baldigen Eintritt eine
«iverläffige , gewandte

SiMlPW »
gesucht . Anoebote mit
.»ieiianisablchriften t»e-
iegt unter Nr . Zk>Wa an
dte 'SelchNftSftelle der
. !fiad . Presse " erbeten

Tüchtige I. u . Il . ArSeI >
tertn für kein. u . mittl
« enre vr . sofort geiucht
Angeb . mit Bild u . Zeua >
uiSabschriften erbeten .
VlieoS . » eilel « ? ! « .

Landau Pi !ik>utta

Welcher

Kapitalist
w « regenetgt .elnem tuna
Mann mit neuer

Erfindung
für da « allg . S?odl der
Bevölkerung tatkräftig
,u unterstüt >en . um fein
Erfindung »u verwirklich
Garantie t « jeder

vi »» « »ugoiichert .
Offert , unt . Nr . " ZÜ0Z8

an die . Bad . Presse ."

IMM
Zur Vergröher meines

bestellend. LadengeichLft,.
Katierstrasie suche sofort
tätigen oder stillen Teil¬
haber mit Mille
Sing böte unter Nr 1l>4US
an die . Bad . Presse .

"

Teilhader
EnqrsS - ' ^eschält sucht

,weck» Bergröberung
«tkenod '

tätigen
mit einer Einlage von
>5 - Skl lm (»ut . Ztn »
Sicherbelt vorhanden

Angebote unter BS-.'SZg
an die . Bad . Presse ^

M . 25 VW . -

bei hoher Berünknna
Sicherheit aefucht .

st. W . Wörner
Amalienstr . KZ . wir?

Sian » f« kt>!r » a «eu -
gefchäit <« cht tücht.. ig
verrn alSZ . etailrrisen -
der für La, .dkundichast
Angeb . unter Ätr . Bii^a»
an die . Badtsche Presse "

ilnsteliige . intellig ., lunge

Mädchen
für leichtere « aaer -
arbriten aefucht . Il >4k5
Padische Leüerwtrkt ,
Karlsruhe >Mllh :burg .

Eisenbranche .
Wir suchen »um möglichst baldigen Eintritt

einen durchaus branchekundlgen Herr « lür Dtab -
und Kurzeifenwaren als

Magazinier "MS
nicht unter LS Jahre alt . — Keruer für unsere

Fakwrei
It den aleiche» vraieinen Herr « mit den aleiche» vranchekenntn >ssen.

nickt unter SN Jahre alt . Genaue Brancherennt¬
ntsse unbedingt erforderlich , lonfttae Bewerbungen
»wectlos . — Angebote unter Beifügung von
>.'ebeu« lauf . Pbotogravbie sowie GehaltSan 'pr an
KvdnüÄs !» vs « !' » Karlsruhe i . B . ,

« malienNraks 7g .
Bedeutende diesige Nr » » handl « ns sucht

tÄGWIl jiiWM Nu«
au » der T « rtiIvra « che für Kontor u . Lager
lyeivaudt « , arbeitskreudlge . iüngereHerren , welche
sich eine ante , dauernde Position schaffen wollen
und I«. Zeugnisse besitzen , werden gebeten , nnter
Beifügung dieser , sowie Angabe der bisherigen
Tätigkeit Offerten unter Nr . IlKSS an dte „ Bad ,
Proste " einzureichen .

ZM
- Vertreter

gewissenhafte , mit guten Zeuanissen , die schon nach¬
weisbar mit gutem Erfolg tätig waren n . Kennt¬
nisse im Buchhandel besitzen, von hiesiger Grosso-
Bnchbandlnng ver sofort gesucht. Gedatt , Provision
und TageSivelen werden geboten .

Offerten unter B38>iZ4 an die . Bad . Presse " ,

Seit S>« Jahren bestehe ' de . »estrenommterte
Schnuvktabaiiabr . e lucht für Bode «

Gl ei« Urt . WsMrlreter
bel bover Provision für den Berkauf ihrer an -
eikai .nt guten Fabrikate .

Gess . Angeb . unt . ! >7ZS befvrd . « la -Haasen -
stein » Ittoaler . Berli » »V SS . « siftl

Meii -kroävanSiuna im bad. Oberland sucht
, u sofortigem Eintritt tüchtige

Buchhalterin
mit guter Handschrift für amerik . Buchhaltung . fer >
ner gewandte

Stenotypistin ,
auch kür leichtere Büroaroeiteu .
mitZeuaniSabschiiften . Biidu . Gebaltsanio
unter Ätr. an die „ Bad . Presse " erb .

Xosmotisok « knsnvko
ffllr äen verirlc ksrlen 5ULden vir einen eseisneten Herrn
? um kesuak äer frlseur -, Drosen -, psriümerlsLesclislte imck
^ potlieken , üum provizionsveissn Verkauf unserer seit
.>2tir?eknten bekannten Spe ? islsr ?eu,?nizze unä ^ 20K4

Ls kommen nur tlerren in k' rses , velclie kür <Ziese
örsncke bereits sereist baden unä mit äieser Kunäzcbalt
bestens bekannt sincl -

^ nxebote mit genauer ^ nxsde äer bisll ^ ri?en 1°Ltie-
keit , I-icNtbilcZ und ^ eleren ^en unter ? . ? . 7ZS so lnvs -
lltlenäsok I. elprls erdeten .

Kurz-, Weih-, Wowsttli , Tri^ talie».
Kür den delstscheni u . dadlschen Odenwald wird

(Zummi - !VIsiitsI
mit kelnster ? ars «ummleri>ne

NerrsnmZntel . von IV!k. ZS0 .— »0
vsmsn mSntel . von Aik. Z40.—- an

vamen »
Herren »

I_ ocIsn » ^ IZntsI
ans eckten Kamelkaarloclen
in doster Xusklldrvne .

Lportkaus

l^ reuncllietz
Karlsrulie .

ITrä -iI Heimardeit
, nri .U . f g «ndw Art . auch
^ Schreibarbeit . Offenen

Fräulein z .
' NI

d
°

r̂ ü
'
cher aewÄ ^

Gefl
'

unter Nr . an dt«
Angeb . n . Nr . B82g7« an
die „ Bad Pre ' ê " erbet .

? uckc iür sofort oder
l . Juli tüchtige» S»S2a

UnünermWlhel !
das auch servieren kann ,
bei lwb . Lohn l2 Mädche»
vorbanden ) . Teleph . -17.
« i >« Weiffer .Her en ^ tb .

Keb ' ld « inverfriinl .
nach Holland Ideutlcke
Fam > z. 2 Sind . , l n . N I ,
gesucht. Tame u . Kinder
z. Zt bi ? August Vaden -
" ad' n . Fr « ie Reise , hob

Gebalt . Offerten unter
^ 0 . » . 4170 an Rndelf
Mvffe . Baden -Bad n.

VeljrauensperjlZll
welche die Hansfrau voll¬
ständig vertreten kann ,
kinderlieb ist . sofort
aefncht . Keine Dam '
SauSmädchen vorband .
Gut - Zeugnisse erfordl

Offerten unt Nr . 258i>a
an die .. Va5 . Preff ^

Tüchtiq . , liess. Mlw
' Stütze , Im Nähen gut
bewandert , zu gröberen
Kindern räch irrankiurt
a . M . aefucht . Zu erfrag ,
» «»iinaorstr . » . I Vl-R.Ettiinge '

Ei« iiüertS MSdllen

für
"einführte Tour von leistunasfäblgem

handelsvau » ein tüchtiger , branchekundlger
Grof, -
« ÄISS

KSZZGSZÄGS '

gesucht . ES wollen sich nur Herren melden , die bereits
gereilt und Erfolge aufzuweisen haben .

Angebote mit GebaltSanfprüchen und Bild unter
r . 4 IV . «ZtZ au tNudols Srantsurt a. « ai ».

oder alleinlt - I,. » ran
zur Führung 5«" . ^ " ^
balteZ lkl - lne Wirtschaft ,
sofort a - wcht - Offerten
unter Nr . '̂ S«7a an die
Agentur oer Bad . Presse
Rastatt .

„ Badticke Presse "

Ein grober . Heller
l - Äger rsum
oder Wertstätte , ver -
Ickiiekbaren , .ist Isfort oder lväter .

S 'lnivveu .
.. . . . . «Väter , u
vermieten . Lage Sckef-

s-Utr ke . Ana u . VWSNij
„ a » die „ BaNlckkPreN -"

in Bretten , ae - sgnet auch
kür Favrllatlons wecke,
sind . Isfort oezrebvar . z«
vermieten .

Anfrag unt . Nr . Z5k!5a
an v ' e . Bad . Prelle erb .

In schönster Laae Ser -
--enalliS «-".rill»- ich mein«
sonn , schöne 5- 5 N -W .
gegen eine t—4, Z .-M , in
Karlsruhe oder T-urlach
ein . Umzug wird be¬
zahlt . Angebote unter
Nr ..258Sa an^d . Bad . Pr .

Im Ncnchtal
reiz . g ?Iea . Platz , «»iibl .
M 0 Zinuna . l —2 Zin , mer
n . Küche so! , auf 14 Tage
bi » S Wochen an vermtet .
Gut . Bervfl .- Möglichkeit .
Anfrag . unt . Nr . B ^ »S0

^ roü . nnmöbi . Limmer
sofort zu vermieten .
Werderstr . M I. NgiwS «,

Kriiüez leem ^ i .niiiei'
»u vermuten . B !i8Nü4
GotteSauerstr . !?? a Ü . IiS.

^anaiäbrig . « ranmeiit .
und techn . Leiter einer
Grokbrauerei sncht in¬
folge Stillegung ander -
welti ien . leitenden Wir¬
kungskreis Beteiligung
an reellem Unternehme »
nicht auSgeichlosieii. Off.
unter 'Nr . B17t » l an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Z - 43iuMr
»U

" » :
möbliert , mit Küchen- u.
Nadbeuützung 0 . B . amt .
in gutem Hauie d . westl.
Stadtkälste zum 1 . Juli
zn mieten geiucht . Aug .
unter Nr . au di«
. vudische Presse
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NsnSel! ?Miiz Im ..ksSlZlüen wme
dt . Zur Erhöhung der Kohlensteuer . Die Reichsregierung wird

in Kürze dem Reichstag ein Gesetz über die Erhöhung der Kohlen -

Der Wasserstand am Oberrhein war l steuer vorlegen . Trotzdem die Wirkung einer Kohlenstcuer auf das
Industrie ur»ä Handel .

Oberrheinisch« Schiffahrt .
verhältnismäßig günstig , der Verkehr im Hinblick darauf aber nicht
umfassend . Infolgedessen ergab sich ein gegenüber dem Begehr
stark hervortretendes Angebot an Leerraum , das dazu beitrug , die
Tendenz am Frachtenmarkte matt zu halten . Auch das Angebot
an Schleppkrast genügte dem Bedarf im allgemeinen vollkommen .
Die Verladungen von Holz von den Oberrheinhäfen nach dem
Mittel - und Niederrhein haben sich wohl etwas gebessert , normalen
Umfang aber bei weitem noch nicht erreicht . Bei letzteren ab Bahn¬
wagen Karlsruhe - Hasen bis frei Schiff Mittelrhein stattgehabten
Verfrachtungen bewegten sich die Transportkosten um etwa »tl 490
bis 500 herum für die Kg . Was an Abbränden von den
Mainplätzen bis frei Ruhr verfrachtet wurde , holte sich Sätze von
etwa 10—1VV- für die 1000 Kg . Ab Mainzer Gegend nach dem
Mittelrhein erfolgten Transporte von Echwergut M Frachtsätzen
von etwa 8- 8 '/- die Tonne . Die Frachtsätze von den Häfen des
Rhein - Herne -Kanals bezifferten sich am 17 . ds . Mts . nach Koblenz
auf -K 7 , nach Mainz Eustavsburg auf 9 , nach den Mainplätzen
bis Frankfurt auf «L 10 , nach Mannheim auf 9 und nach Karls¬
ruhe . auf 10 für die Tonne . Die Talschlepplöhnc neigten etwas
weiter nach unten : sie bewegten sich zuletzt um etwa 250 Proz . über
dem Normaltarif . Gestern wurden als Schlepplohn von den Rhein -
Ruhr - Hökeii nach Main ^- Eustavsburg 18 für die 100!) Kg . no¬
tiert . Die Flößerei auf dem Rhein und Main war mittelmäßig
belebt : außer Flößen nach Rheinland und Westfalen wurden auch
solche nach Holland speditiert . Die Schisfahrt auf dem Neckar war
in beschränktem Umfang im Gang .

"

ZlllcMicinc Elsäisische Vankgesellschaft Frankfurt a . M . Der
Subdirektor des Instituts , Hermann Frank , ist von der Direktion de:
Bank seiner Stellung enthoben werden Dieser Vorgang steht im
Zusammenhang mit dcr Insolvenz der Bankfirma M . Bacharach in
Hanau , bei der Frank in sehr bedeutendem Umfange spekulative
Engagements unterhalten halte Ein aus solchen Geschäften entstan¬
denes Gulbaben von ca . Mark hat Frank noch kurz vor
öffentlichem Bekanntwerden der Insolvenz Bacharachs ilüisig zu
machen verstanden Frank , ein geborener Schweizer , bat sich nach der
Schweiz begeben . Er stand 17, Jah ?e im Dunste der Bank .

Allgemeine Rentenanstalt , Stuttgart . Das Institut hatte 1920
in der Lebensversicherung einen Neuzugang von 138 l49Z ) Mill .
Versicherungssumme , in der Renten - und Kapitalsversicherung betra¬
gen die N«ueinlag : n 14 ' 5 Mill . Die Beitragseinnahnren
sind von 20'/i auf ?0 .9 Mill insgesamt g stiegen . Die Unkosten
wuchsen von 3 '̂ auf 8^> Mill . Für Abschreibungen auf Wertpa¬
pieren waren wiederum 0 .81 s1,32) Mill . nötig . Der Reingewinn
beläuft sich auf -K 1 .S3 fl .131 Mill . Nach Zuweisung von 150 000
an den Allgemeinen Reserv fonÄs und 100 000 an die Pensions¬
kasse der Anstalt , fällt der Rest des Gewinns satzungsgemäß an die
Sicherheitsfonds der Lebens - und der Rentenversicherung . Als Divi¬
dende werden wie im Vorjahr 15 Proz . für die Lebensversicherung
und 8 Prozent für die Rentenversicherung vorgeschlagen .

> V^ irtsckaitspolltisclies .

Starke Beanspruchung de, Reichsbank durch den Staat . In der
zweiten Iuniwoche sind große Ansprüche des Staates an die Reichs¬
bank herangetreten . Ihr Bestand an Reichsschatzanweisungen hat
sich um 7125,7 auf 67 541,2 Millionen erhöht . Daneben hat der
Bestand an privaten Wechseln um 43 auf 1700,9 Mill . abge¬
nommen . Insgesamt ergibt sich also « ine Steigerung der bank¬
mäßigen Deckung um 7070 0 gegen eine solche von nur 1438,9 Mill .
zur gleichen Vorjahrszeit . Von dem durch den Staat beanspruchten
Gelde ist nur ein verhältnismäßig kleiner Teil bei dcr Bank ver¬
blieben . Ihr Bestand an Reichs - und Staatsguthaben hat sich an¬
derseits um ^ 1850 2 auf 4465,2 Mill . erhöht . Daneben sind aber
wesentlich größere Beträge an privaten Guthaben eingeflossen , die

um ,/ c - <°uf 10 ^ 6 Mill . steigerten . Insgesamt ergibt sich
« l5o eine Zunahme der Einlagen um 5023,8 auf 14 090 , 7 Mill .
gegenüber einer Vermehrung um -K 1501,9 Mill . in der gleichen
Voriahrszeit . Nach den Abflüssen dcr beiden Vorwochen ist in der
Berichtswoche ein Rückfluß von Zahlungsmitteln erfolgt , der sich
allerdings mit verhältnismäßig bescheidenen Bremen hält . Der
Umlauf an Banknoten ist um 261,7 auf 71883,6 Mill , vermindert
gegenüber einer Erhöhung um 160 Mill . i . V . Gleichzeitig hat
ober auch der Umlauf an Torlehenskafsenscheinen um 229 .6 auf
8766,2 Mill . abgenommen , während er in der gleichen Vorjahrs -
woche um 221,9 Mill . zurückgegangen war . An beiden Geldzeichen
Zusammen i ?t somit in der B - richtswoche ein Rückfluß von -K 491,3
gegen 61 9 Mill . vor einem Jahr erfolgt , während vor zwei Jahren
eine Steigerung um 168 3 Mill . sich ergab . Die Rückzahlung
größerer Darlebenbeträge bei den Darlehenskassen hat angehalten .
In der Berichtswoche ist der Darlehensbestand um weitere

2206,1 auf 20174,2 Mill . zurückgegangen . Im Zusammenhang
damit zeigen die eigenen Bestände der Reichsbank an Darlehens -
kassensckeinen unter Berücksichtigung der Rückflüsse aus dem Ver¬
kehr eine Verminderung um 1976,3 auf 11287,8 Mill .

Wirtschaftsleben als folgenschwer anzusehen ist, glaubt die Regie¬
rung , bei der Finanzlage des Reiches auf eine solche Erhöhung nicht
verzichten zu können . Es kommt eine Erhöhung von mindestens
einem Viertel , also auf 25 Proz . in Frage . In Kreisen der Reichs¬
regierung wird jedoch bereits von einer Erhöhung um V? auf 30 Proz .
gesprochen . Die Besteuerung in Form eines festen Aufschlages nach
dem Geldkurs wird allgemein verworfen , da bei dem Schwanken des
Geldwertes eine Kalkulation nicht mehr möglich sei und eine an¬
dauernde Beunruhigung des Marktes eintreten wird . Mit der Ver¬
teuerung der Kohle um 12 bis 17 pro Tonne bei 5 Proz . und um
24 bis 35 pro Tonne bei 10 Proz . Aufschlag wird die Konkurrenz
der deutschen Kohle mit dem Auslandsangebot werden , zumal di :
englische und amerikani '

che Kohle im Preise sinkt. Von der Braun -
kohlenindustrie wird eine Staffelung der Kohlensteuer für nötig ge¬
halten , da heute schon der Preis der Rohbraunkohle bis an die
Grenzen der Konkurrenzfähigkeit geht . Eine Erhöhung der Kohlen¬
steuer auf 30 Proz . ist selbst in Anbetracht der Zwangslage unerträg¬
lich. Die führenden Kreise des Bergbaues rechnen bei 25proz . Koh -

lensteuer mit einer dauernden Weiterbeschäftigung nur dann , wenn
der Bergbau vor Experimenten der Einengung und SozialisieruW
bewahrt bleibt . Dem Reichssinanzministerium muß in Gemeinscha

' t
mit dem Reichskohlenrat die Befugnis gegeben werden , nötigenfalls
in Anpassung an die Handelslage die Steuer zu ermäßigen . Man
darf nicht vergessen , daß die Kohlenindustrie den Hauvtaktivposten
der deutschen Wirtschaft bildet und daß fast eine Million Arbeiter
auf Beschäftigung in der Kohlenindustrie angewiesen sind.
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8vlilNl »Iint ^ Hv«- nte
st«rl . S' Z S' l>-

. . <Zsv » k , .
— ,— «K7,-

4S02S 74Z 74S -
178 SU 178Ü0 Dt .- ^ nktrkl. 418

lloiidskb .vAnIt Z Z - zs: - lz>- u. a»»I. LIssnv . Aktion IIb? . I^»cliv1k 187 '/, 171,Sll
INsk -Xomrn . . Zkö - sc ? bo !?l!N»I>tNNI?>>, SSZ - cso - . ? Ii<Itvmeri
I>ros<! .üknk . S?S, S27 so t?r. N. ZtralZI» klanvkvnfskli.
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— Frankfurter Börse vom 2t . Juni . Das Geschäft trug wieder «

um in einzelnen Werten ein festes Gepräge und einen lebhaften Eh«'

rakter . Man könnte die Beobachtung machen , daß die weitaus gro«

ßere Anzahl der Aufträge sich dem Einheitsmarkt zuwandten , o ''

Montanpapieren kam etwas Ware heraus , die zum erste"

Kurse Aufnahme fand . Schwächer lagen Harpener , GelsenkircheN,
Deut ' ch- Luvemburg . Fester : Mannesmann , Phönix und Rhe ' n'taM -

Llberbedarf bleibt unverändert . Fest war zum ersten Kurse Nord¬
deutscher Lloyd 154 splus 4 Proz .) , Hapag 172 splus 2^ ) . Adler
Kleyer wurde realisiert mit 275 , verloren 15 Proz . Ehem . Aktie
nicht anziehend . Elberfelder Farben 13 Prozent höher , wries

heim etwas ange ? ogen . Badische Anilin mit 030 rund 20 Proben
nachgebend , Anglo 43 sminus 8'/ .) . In Elektromerten
berichte Ab »gbennei >ivna , Niedriger mgren A ^ .G, , Schuaer >

Licht u . Kraft . Zellstoff Waldbof auf Erklärung der Verwaltung hw
um 10 Prozent gesteigert 540 . Felten und Guilleaume 479 . Dividen -

denabschlag . Von Valutawerten waren 5-proz . Goldmexikaner ' w

S?ngebot 701 , Im Verlauf « Baltimore mäßig umgesetzt . Im frel e "

Verkehr kam es zu Rückgängen , Kasseler Faß wurden stark rea
siert , 640—661 genannt . Holzmann 350- 340 . Gebrüder Fabrca 3^

-

Deutsch - Petrolevm 780—775 , Berlin - Frankfurter Gummi . Seilin ^ u

strie Wolff . Maschinenfabrikaktien , Spinnerei Ettlingen gesucht.
Haltung blieb im weiteren Verlauf unregelmäßig . Die Börse sch!»o

bei ziemlich fester Tendenz . Privatdiskont 3U .

Vorn Valutainsrlct .
Lsrllller OeviseovotioruiisZeo . Lsrlia , 6sn 21.
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Newyork . Die Reichsmarck schloß an der gestrigen Börse
am Vortag 1,45. Dies entspricht einem Dollarkurs1 .43

Berliner Börse vom LI. Zum . An der Börse bot der Markt
der zu schwankenden Kursen notierten Werte das Bild der Unheit -
lichkeit mit Neigung zur Abschwächung . Die Kursrückgänge waren
wenig erheblich . Die Spekulation neigte zu Realisierungen wegen >
dcr Befürchtungen hinsichtlich der kommenden Steuern , Einzelne
Werte stiegen namhaft . So setzten Thale Eisenhütte 45 Proz . höher
ein , wovon 15 Proz . wieder verloren gingen . Die Aktiengesellschaft
für Anilinfabrikation gewann 13 Proz , Adler - Kleyer um 13 Proz .
höher . Am Einheitsmarkt herrschte starke Kauflust . Der A n -

lagemarkt war ruhig . Deutsche Anleihen zum Teil gebessert .
Devisen fest und wenig verändert .

? / /
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Zionistische Ortsgruppe Karlsruhe .
' »

Mitgliederversammlung
am Vttttwo » , d «« 22. Juni 1»2t , abends S'/« Ubr im Bereinslokal .

Herrenstrake II .
E« spricht : Herr Tr . Walter Moses aus Berlin

welcher kürzlich aus Palästina zurllckaekebrt ist, über seine bort gesammelten
Erfahrungen und Eindrücke . 1047g Der Vorstand .

Ortsgruppe Karlzruki « .
Alittvved , ösn LS . lvSl ,

l046Z »dsa6 » 7« llkr

VvlS » Vvi ' ssmmiung
mit im ^ Svevrseden ,

Hygiene - Museum

«Mrlter und Kind "
im KlnderkrankendanS , Karl - Wilbelmstraße 1 .

Geöffnet : Mittwoch u . Sonntag von '/»S bit 4 Ubr
SamStag von 4 biS S Uhr . 10471

SintrittSvretS 1 ^ t»u Gunsten kranker Stnder ) .

Nmznqem . . M « d ° . .
Nolle » besorgt mit eigen
Fuhrwerk am billigsten
Karl Mulsinaer , Äork -
ktr . « Tele ?, >7»» '» >

ReMiatmen m Maßen
werden bekannt vromvt
und solid ansgckiilirt .

Ktelnli . ^ n «IrSe
tuti HV .

Waldstr . 4. iSSö

» ilj

Geschäftshaus
evtl . WobniauSv .Sclbst -
rünfer . womögl . mit bei ,
Wobnungzu ka « s,ges « <dt .
« nzl ied .Höhi -, Offnintcr
Nr l »2«ma . d . Pad,Pr «sIe

«u kauf , gel .
von s oder 4

Aimmerwohuung . An -
zablung 5» Mille .

Offerten unt « r R »MS4
an die >vad , P ; esse ".

Ein noch guterbalteneS

Herreurad
, u kauf gesucht . Off . mit
Preisangabe an Müder ,
öatlerallee »1.

KsSvKÄst
i» bester Lage der Kaiser¬
strafte ist sofort zu ver -
kaufen , k» Atille erfor¬
derlich , Angebote unter
Nr . INtSI a . d. Nad Presse

Zigarren - Geschäl
sür ti>VM^ ! zu verkauf ,

Offert , unt . Nr . " « 2K74
an die „>" ad , Pre ^ e,"

Z« kaufe« gesucht.
I mit ! erer DreWWii
sowie « ine fabrbare

HoWt -MMine
welche sich für ? Gebirge
eignet . Angebote wolle
man richten in V3M33

» SN « Soklvdvi ' ,
Teutfch -Neureut

bei Karlsrnbe ,

^ orlenstämme
—17 VI lang . 40-SN om

Durchmeffer . zusammen
etwa 14 lm ,
Forlenklotzware

1 — s m lang , aus AI und
M ivni eingeschnitten , in
Karlsr ntie lagernd ,
preiswert zu verkaufen ,
Offerten unter Nr , Z» tl!N
an die Nnd . Vreffe erbi ' t .
Ein no » anterbaltenes

achtfiviges

Wnvsl «
mit Paientachsen ist wea .
Plakmai gel lokortvreis -
wert zu verkaufen bei

INsrtln I' kitkr
Metzger . 258la

Dinalinaen «Badens .

Schlafzimmer
komvlett , äußerst billig
abzu ' eben VZSWS

Kailerstrakie 45 , il .

Regal , ca . 2 .2S breit .
2,35 bo» für Manusal -
turw , sofort gesucht An¬
gebote unter Nr , B3297V
an die VadüÄe Presse

Jagdflinte ,
dovvelläusig . event .Dril
ling . gut erbalten . in
tanken aesnlvt . Ange¬
bote mit Preisangabe
unter Nr . ?iS3tttj4 an die
. Badtsche Vreffe ' « rd.

Häuser
und Geschälte , teils be-
ziebbar , stets zu vkt . «̂0»
»I . I! ri »» i»i , Herrenlt . 38

1800 Mk .
neue , groke Schlafzimm, ,
ei ^ en u , nukb . imitiert ,
Pitlchvine imit , Küche,
komoiett >25» schwere
t5s,,immer . 1 u . Vtürig .
Schrank , versch , Schreib¬
tische. Letten , Soka mit
N Polstersessel weg Vlav -
mangel billig zu verkauf ,
Kaiierstr , «!>. Ecke Wald -
bornftr , ,<kr » mer

l MhlihiilMtli
mit 2 Limmer , 1 Küche ,
1 K -tmmercb-n u , groß ,
Gemüsegarten , an der
Babnstation , im Kreise
Konstanz , sofort beziebb .,
zu verlaufen gegen bar .
Gel , Angebote unt 2594a
an die Badische Presse .

Zwei¬
rädriger
s»aik . bill . zu verkaufen .
Stbeinstr . öS. lll . l. « -Z« ,

Wegen McschMsumba »
liebe ich die auf Lager
befindlichen B3 V7K

Möbel
zu pn eras -Preifen ab
iiuch ov vivo .
P . Reeder ! « . Möbelfbk .

Durtocher - Allee 5!?,

B ' llig zu verk . : t Ho » -
kauvtbett , nuftb .. lNacht -
tii '«' . Ltiir . Klciderickr, .
I Svieactschrank . 1 " er -
tiko , l Reautaieur ,

Garte nstr , 57. 4 . St , l ,
2 Bett -telten m . Noü

und Keil preiswert zu
verkaufen . Kreuzstr . 1»,

Stocks MS
n PettiieNen mit Noit .

l Waschkommodem,Nkar -
morvlatte u , Nachttisch , ^
Stüble . 1 Kurlientilck . 2
Lieaestiible zu verk . BW »
Sckinedlerstr . 28 . IV . r

t Herrinrad .
f» . Piasckine . Torv ^ ,
Ireil . u , l stark . To "
rad zu verkauf ,
Kaif - Wilb - Halle5 ^ > ^
Herren - u Ta uen F
bill .g abziiaeben .

aaoellcu ?tr ^ 4S^

Preiswert abzugeben :
l eis. AndttbettWe

mit Matr . . t grohe ^ int -
bndcwaune . A . Matz ,
Aäbrinaerstrake MI t>, I V ,
Anzutreff . 1—2 U . nachm .

Kinderb ° tt ^ r
°U -

grokes . votiert , billia zu
» erk/iitfen , B3307 »
Schützenstr . 10 . 1» .. lk » .

nes . wenig gelvielt , zu
verkausen . Hu erlr , Vor -
bolzstr , 58 , ii , V3 ^ >4 <

>1 k «la « gnteingesvielt .
ItGkW . mit « ogen zu

verkaufen . 5M3M2
>« eora - ^ riedrichft,22 . Il . r

Gitarre
V -Mii Scheffelstr . 3S^

Größere Partie gebr .

LKst »
S- ersaud annen , gut er¬
bauen . Jndaltbbi » v» >cir.
zu verkausen . ÄN7lIIb

I» » x icistnsr .
Oftenbnra . Wiliielms ' , »

Küchenbüfett
und « elthirrschr » k.
tadellos er «' ., zu verkauf .
BI7N87 Hübschsir,2N . >il
^

Vertiko . 2 Ztilderiaseln
soiort zu verkauf . Karl -
WUbelmstr . ss vt . « « »

Zn v rkansen : E >?»
schrank. Ti >che,Wa >chtiich,
e lerne Tücke , Kraut¬
stander . Herd . Lamven .
kl . Kätzchen. VS3W4

Roonstratze II . l >
Herrenrad mit gutem

Gummi für »50 abzua .
Bt,70öS Kavellenst . 4Z. v

Strickmn, ^ -
fast neu . billig , u ° W
Zu erfr . unt Nr
in der „ Päd , Prelis - ^

Guterv . weih ,
lieriewaaen vrei ^ we
verk , LSftler , Gre .,,xch>>
Kaier ne lock il .

gilt
cr»?.LiilgleMlSüser

Mom breit .
und Kinderiedreiv ^ zzf,
ist billig ai>, >igebett,,i , lV.
Meinbren « er » r ^ —

2 Doppelpo »A
mitGeschirru
wage » auch esnz . or . ^ i
abzugeben , , ,« riidner . Kaller »^

Schöne
Liiiiieri >I»»t>K
billig zu verkauf , y . yet-
Tchweinehandla .

Grünwintel . »zZ.
DurmerSbeimerltr .

?» evbon 35«-«-

Wolfsh « «
?

, u verkaufen .
^ » rlarU . Rttt « e ^

Scharser
iWoUl '
u , dergl
Kabr » r

charser v » » 7,os
f . Fabrik .

, l . bill . , u ve ^ ^ Z

braun,blllavzug .

Vluv ^ o ^uArA
!° !l>mmerstr ,
Tina - >>nd .'>< bA
samt Käsig «
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